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Schlußfeier des Vatıcanums (& 65), dıe ede trıfft INs Schwarze, WEeNN damıt ıne geistige Wahl-
be1 der Eröffnung der VON ıhm INs Werk geseLizien verwandschaft Tkannt WITd. Wıe für Marıtaıin un!
»Sammlung moderner relıg1öser Kunst« 23 S Balthasar ereıgnet sıch auch für Montinı In der
In den Vatıkanıschen Museen hervorstechen. Al- Wahrnehmung des Schönen eın Aufleuchten der
leın dıe des Materıals rechtfertigt dıe Charak- göttlıchen Herrlichkeit Dre1 Aussagen fassen dıe
terısıerung Montinıs als »pontiıfeX-artiıfeX« (S 15), Quintessenz seliner Asthetik DıIie
dıe zugleıch den pastoralen Impetus seıner /uwen- uns iıst der anz der Wahrheiıt re ontologısche
dung ZUr uns und den Künstlern sıgnalısıert. Dımens1io0n); Sıe Ist eın bomun arduum (iıhre

Auf der UuC ach den Wurzeln selıner Asthetik. aszetische Dımension):; S1ıe teılt sıch mıt (iıhre
dıie elbstverständlich nıcht dıe Ausmaße eines JIrak- dıalogale Dımensı1on).

und schon nıcht eINes S5ystems erreıicht, Was Aaus dem mıt spürbarer 5Sympathıe geschrıe-
ber ın den greifbaren Außerungen dıe öhe selner benen SSAaY, den e1in egıster der Personennamen
Reflex1ion und se1Ines sens1ıblen Problembewußt- 173-—-179) abschließt, zwıngend olgt, ıst dıe
SeINs bezeugt, wırd VOT allem der Einfluß des se1lt Orrektur, Ja Wıderlegung des weıt verbreıteten
en Jahren vertrauten 9728 konnte Montinı Klıschees VO: verschlossenen, introvertierten.
das VO  } ıhm INs Italıenısche übersetzte » I TOIS re- ängstlıchen und traurıgen aps Paul VI (Genau
formateurs« vorlegen Phılosophen Jacques Marı- entgegengesetzte Züge 1m geistigen OoOrtraı des
taın (1882—-1973) CI WOSCH, dem der uftfor das heo- »pontıfeX-artıfeX« entdec und belegt haben, 1st
logısche Werk Hans Urs VO  = Balthasars z N1IC das geringste Verdienst cdieser Studıe VO'  }

ZUr e1ıte stellt. Dıiese überraschende Eınord- Franco Lanza. Im IC auf dıe immer wuchtiger
NUunNng der Asthetik Montinıis zwıschen Marıtaıin und sıch abzeiıchnende TO auls \a bewahrheitet
Balthasar darf ber keinesftfalls 1M Sınne eiıner Ab- sıch dıe Beobachtung des Hıstorıikers, dalß dıe
hängıgkeit mıißverstanden werden, W: hınsıchtliıch achwe oft sehender und damıt uch gerechter
Balthasars schon AdUs»s chronologıischen und D10- Ist, als dıe Mıtwelt W dl.

graphıischen Gründen unmöglıch Ware, ber S1e Manfred Lochbrunner, Bonstetten

Spiritualität
King, Herbert (Hrsg.), Marıanısche Bundesspi- SI Palott1 20) Kıng legt großen Wert auf dıe

ritualıität. Fın Kentenich-Lesebuch. Texte AU S bıblısche Prägung der Bundesspirıtualıität, dıe aller-
Schriften nd Änsprachen Pater Joseph Ken- dıngs In der Eınleitung L1UT unzureıichend ZUTr Gel-
tenichs, Patris-Verlag: Vallendar-Schönstatt 1 994, (ung OoMmM: So Ist durchgehend VO  Z » Partner-
3065 brosch., ISBN 3-5/620-J7V schaft« dıe ede G5 105), eiıne ategorIe, dıe In

der präsentierten Form dem Vorrang Gottes eben-
DIe vorliegende JTextsammlung 1l ın eiınen D sowen12 gerecht wırd WIe dıe Problematisierung

wichtigen Aspekt der Gedankenwe 'after Ken- der göttlıchen Unveränderlichkeit (93—95) hne
enıchs eiınführen: das »Liebesbündnis«, ıne der wissenschaftliıche Belege fiınden sıch seltsame The-

SCH, mıt denen {wa Augustinus Thomas AdU$S-Nei zentralen Dımensionen der Schönstattspirıtua-
lıtät neben der 5Süs » Werktagsheiligkeit« und der gespielt wırd (für Augustinus Se1 ypısch, daß der
» Werkzeugsfrömmigkeit«. on dieses Beıispiel ensch seınen Mıttelpunkt In ;ott habe, während
AdUus der Terminologie ze1g! freılıch dıe Notwendig- für Ihomas der ensch auch seinen eigenen Miıt-
keıt einer Eınführung ın dıe »S50onderıdeen« der telpunkt besitze 05) der dıe unmıßverständliche
Schönstattbewegung, Was der Herausgeber enn Meınung formuliert wird, dıe Kennzeichnung des
auch elatıv ausführlıiıch versucht 13—-109) Der Unterschiedes zwıschen den »dre1ı Diımens10-
vorgelegte Band erscheımnt dabe! 1mM Rahmen eines (13.58) der dem Rezensenten TSTI Urc Stu-
Projektes »Krıtische esamtausgabe der er'! JO- dıum eInNes anderen Beıtrages klar wurde. och
setf Kentenichs« der Unıiversıtä: oblenz-Lan- dıese ängel können nıcht afer Kkentenich ZUr
daz 1 Last gelegt werden. Für dıe Lektüre ist vielleicht

Der Termıinus »1L1ebeshbündnıs« übersetzt eiınen empfehlenswert, mıt den Texten selbst begın-
NCNkorrespondierenden Begrıiff der Marıanıschen

Kongregation (»contractus bılateralıs gratultus«) Die Kentenichtexte selbst sınd thematısch geord-
und omMmm In {Iwa der gesamtkırchlıch gebräuchlı- nel und zeıgen, WIE sıch das »1.1ebesbündnis« kon-
cheren Bezeichnung »Marıenweıiıhe« gleich 2200 kret verwırklıchen soll, ausgehend VONn der CGiottes-
Wiıchtig 1st uch der 1Inwels auf dıe Inspiıration mulftter den TE göttlıchen Personen und ZUr ZC-
Kentenichs Urc! Grignion de ONTTOT'! und Vın- samten Schöpfung. Marıa erscheınt Jer als Erzie-
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herın, welche dıe 1ebende Verbindung mıt dem SC- einem Stichwortregister (  Z Be1 der SEe-
samten Wırklıchkeit fördert Der Herausgeber hat kundärlıteratur vermı1ßt 111l den für dıe WI1ISsen-
In dıe exfe umfangreıiche ubnoten eingebracht, cschaftlıche Rezeption wichtigen Artıkel VON Lothar
dıe oft dıe Hälfte der mehr der jeweılıgen eıte Penners, »Kentenich«: Marıenlexiıkon (1991)
ausmachen und dem besseren Verständnıs dıenen 541 Nıchtsdestoweniger Ist dem Herausgeber für
sollen Der Eınführungsban: wırd abgeschlossen eın interessantes extbuc danken. das eilıner
mıt Hınweılsen auftf Sekundärliteratur auft den Hınführung ZUr Schönstattspirıtualität dıenen annn
rsprung der Kentenıichtexte und mıt Manfred Hauke, Lug2ano
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